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{Jbrigens: Sollte jemand einmal
keine rrSf,'-INtr'O" zur verabrede-
ten Zeit erhalten habeq bitte um-
gehend melden!
Tel.:0286114764

ln GigGnGt $ache

j/ielen ,Qanh
sagen wir allen Inserenten
und hoffen, dass unsere Mit-
glieder sie bei ihren Kaufent-
scheidungen berücksichtigen,

Sie ist wieder da, die neue ,,SF-INFO".
Diesmal erscheint die Nr. 90 1l/97.

Zum neunzigsten Mal erscheint nun
diese Vereinszeitschrift, die sich seit

Beginn ihrer Existenz ,,SF-INFO"
nennt. Es ist das Nachrichtenmagazin
der Sportfreunde Borken, und es erfreut
sich allseits großer Beliebtheit und
Akzeptanz.
Wir sind stolz auf das Erreichen dieser

Zahl, deru;' sie bedeutet gleichzeitig auch

eine lange Strecke, die wir erfolgreich
zuruckgelegt haben.

Und nicht immer war es ein Weg, der
eben und glatt war, über den man mal so

eben mit leichten Schritten hinweg-
huschen konnte.

Wir hoffen, dass uns viele unserer
Mitglieder weiterhin auf diesem Weg -
ganz gleich, welcher Beschaffenheit er
ist - begleiten.
Denn dann ist dieses Magazin das, was

es immer schon werden wollte. fu
Maeazin für die eroße Familie
der Sportfreunde.
Wir wünschen allen Lesem jetzt schon

eine besinnliche Adventszeit und eine

friedvolle und gnadenreiche Weih-
nachtszeit.
Viel Spaß und Unterhaltung bei der
Lektüre unserer,,SF-INFO*.
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5o reigt er

1$turm und Qegco ola,
*********x***rt*r**r*********t**t*

(ft) Hlißlich waren sie in keinem
Falle, die bezaubernden Mädchen in
ihren Ballettkleidchen, die von ihren
Eltern in mühevoller Arbeit hergestellt
worden waren. Und die zahlreichen
Zuschauer in Borkens Vennehof waren
alle begeistert. Dabei hieß das Sttick,
das aufgeführt wurde, ,,Die häßlichen
f,ntlein". Es handelt von zwei jungen
Entlein, die, weil sie glauben hlißlich
auszusehen, den elterlichen Hof ver-
lassen. Sie wandern durch eine Welt
voller Abenteuer, die sie alle bestehen.

Und als sie schließlich wieder auf den
elterlichen Hof zurückkehren, schauen
sie in den Spiegel und stellen fest, daß
sie mittlerweile zu zwei wunderschö-
nen Schwänen geworden sind. Diese
gespielte Erzählung wurde von den

Wird es lm
November kalt,

kommt der trlinter
bald

**r***r***r*r***r*t**l*rk*t*t**ttttt**ttttt*

Darstellerinnen beeindruckend über-
mittelt. Gekonnt, mit schönen Tanz-
schritten, versetzten sie das große
Publikum in ein Land der Phantasie
und des Märchens. Durch die Zusam-
mensetzung einzelner Tänze entstand
eine Gesamtauffiih-rung, die in jeder
Hinsicht ein Genuß war. Die Zuschau-
er waren entzückl und sparten nicht
mit Beifall. Sie waren angetan von dem
musikalischen Verständnis, der Diszi-
plin und der Präzision der Mädchen.
Eröffnet wurde die Veranstaltung von
Clemens Kreyerhoff, dem 2. Vorsit-
zenden der Sportfreunde, der auch
einige Ehrengäste begnißen konnte. Er
war es auch, der beim Finale unter
krtiftigem Applaus Adelheid Aouad
einen Blumenstrauß fi.ir ihre hervor-
ragende Arbeit überreichte. Adelheid
Aouad hob in ihren Dankesworten das
Engagement der Eltern hervor, die sie
in der Vorbereitungszeit tatkräftig
unterstützt hatten.
Freuen wir uns auf das nächste Jahr,
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wenn
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vielleicht wieder der Vorhang
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Peter Wieging,

Trainer der Tennisjugend der SF
Borken,

im Gespräch mit Friedhelm
Triphaus

Frage: Peter, du hist Trainer der
Tennisjugend in unserem Verein l{as Peter Wieging
bewegt Dich, die Jugend xu trainieren?

Peter Wieqing: Ich möchte als Trainer gekommen bin ich durch meinen

den Kindern und Jugendlichen den Weg damaligen Sportlehrer, der die Tennis-
zum Tennisspieler - als Freizeit-, abteilung von Westfalia Gemen grün-
Turnier- oder Spitzenspieler erleichtern.
Dabei möchte ich sie begleiten,
unterrichten, trainieren und betreuen.
Die Kinder sollen so Tennis spielen
lernen, daß sie von Anfang an Spaß und
Erfolg haben und diesem Spiel vielleicht
ihr Leben lang treu bleiben. Päda-
gogische und psychologische Gesichts-
punkte beim Tennistraining kindlicher
und jugendlicher Talente sind mir bei
meiner Arbeit aber genau so wichtig. Ich
möchte nicht - wie viele andere Trainer -
nur dem Erfolg nachjagen, sondern bei
meiner Arbeit die Mittel und Folgen
genau abwägen.

Frage: Me bist Du u dem Hobby
Tennis gekommcn?

Peter Wieging: Ich habe 10 Jahre
Jugendfußball beim TuS Borken in der
höchsten Jugendklasse gespielt. Nach 2
Jahren im Seniorenbereich bei den
Sportfreunden habe ich meine Fußball-
karriere beendet und mich ganz dem
Tennissport gewidmet. Zum Tennis

dete.

Frage: lYelches waren bisher Deine
gröSten sportlichen Edolge?
Peter Wiesing: Ich bin zweimal Kreis-
meister im Herren-Einzel geworden,
habe dreimal bei den Kreismeister-
schaften im Doppel-Finale gestanden

und dieses zweimal gewonnen. Ins-
gesamt in meiner Karriere bin ich im
Einzel und im Doppel bei den Stadt-
meisterschaften ungefähr zwanzigmal
Stadtmeister geworden. Zur Zeit bin ich
amtierender Stadtmeister bei den
Jungsenioren.

Frage: llto hast Du die l.ehrgönge
besucht, um die Trainerlizenz zu
erwerben?

Peter Wiegins: Zu Beginn meiner
Trainerausbildung habe ich einen
Fachhelfer-Lehrgang in Bielefeld-Brack-
wede erfolgreich besucht. Das war die

Qualifikation, um in Dortmund-Kamen,
im Leistungszentrum des Westftilischen
Tennis-Verbandes meinen Fachübunss-
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Wir beraten Sie gern!

Ueilohung, Hochzeit,

Bei uns finden Sie

das besondere Geschenk

Wir gestalten lil Sie:

Hochzeits- u. Ueflohungstische

DOMINO Präsente '46325 Borken ,Waliensh. 6 .s 02861/64888

Oqs./ntervicw

leiterschein für den Bereich

Wettkampßport mit der Note ,,gut"
abzuschließen. An der Uni Münster
nahm ich während meines Pädagogik-
Studiums an verschiedenen Fortbil-
dungsveranstaltungen teil.

Frage: Seit wann bist Du bei den
Sportfreunden?

Peter Wiesins: Ich trainiere mit den

Kindern und Jugendlichen seit 1991. Der
verstorbene Willi Robering hat mich da-
mals als Trainer zu den Sportfreunden
geholt.

Frage: lTie beurteilst Du die
Situation im derz*itigen nalionalen
Tennis?

Peter Wieeine: Das deutsche Tennis
ist komplett eingeschlafen. Der einzige,
der im Moment neue Wege aufzeigt, ist
Boris Becker mit seinem Mercedes-
Junior-Team. Von solchen Ideen muß
sich der Deutsche Tennis-Bund eine

Scheibe abschneiden. Diese Situation ist
aber auch eine Chance zum Aufbruch in
eine neue Zeit. Ich denke weniger an die
Zwischengeneration mit Goellner,
Dreekmann und Prinosil, sondern an die
Gruppe der 4 - 5 Talente dahinter wie
Thomas Haas, Alexander Radulescu und
Nicolas Kiefer.

Frege: ITas kann unsere Tennis-
abteilung tun, um altraktiver ut weh
den?

Peter Wiesinq: Die Tennisabteilung
soll mehr Aktivitaten im Hobby-Bereich
veranstalten" eine zweite Jungsenioren-
Mannschaft aufbauen und langfristig
wieder versuchen, eine Meden-Mann-
schaft aus jungan und älteren Spielem
ins Leben zu rufen.

(Fortsetzung)

Frage: ll/elche persönlichen Ziele
hast du Dir bei den Sportfreunden
gesetzl?

Peter Wiesing: Die persönlichen
Ziele sind überraschenderweise im
letzten Jahr schon erftillt worden, als

zum ersten Mal in der Geschichte der
SF-Tennisabteilung eine Spielerin -
Jana Rieke - Stadtmeisterin gewor-
den ist und in diesem Jahr sogar
ihren Titel erfolgreich verteidigen
konnte. Das war mehr als wir alle in
der Tennisabteilung erhoffen konn-
ten. Mein nächsten Ziel ist es, die
Zahl der Spieler, die von ihrer Leis-
tung her an Turnieren wie Stadt- und
Kreismeisterschaften teilnehmen kön-
nen, zu vergrößern und der Jugend-
Tennisabteilung damit eine starke
Basis zu bereiten.

Peter Wieging, vielen Dank für
dieses ausführliche Gespräch und
alles Gute in Deinem weiteren
sportlichen und privaten Leben.

Besser informiert
sein

,rFF-InrFo*
lesen I
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Dos AQUARIUS ist Borkens

Vereinsmeisterschaften I 997
Nachdem über die gesamte Saison in zahlreichen Spielen auf unserer neu
hergerichteten Tennisanlage am Hanse-Tennis-Center die Endspielteilnehmer
ermittelt worden waren, fanden am Sonntag, dem 7. September 1991 , die
Vereinsmeisterschaften mit den Endspielen ihren Abschluss. Wie in den
vergangenen Jahren waren die Teilnehmerfelder in den Konkurrenzen der
Jungsenioren sowie bei den Jugendlichen am größten. Leider hane der Wettergott
kein Einsehen mit uns Tennisspielern, so dass die Spiele kurzfiistig von den
Außenplätzen in die Hanse-Tennishalle verlegt werden mussten. Dies tat der
ganzen Stimmung jedoch keinen Abbruch und die zahlreich erschienenen
Zuschauer erlebten spannende und gutklassige Wettkämpfe.
Für das leibliche Wohl der aktiven Sportler und Zuschauer während des
gesamten Turniers war wieder einmal bestens gesorgt. Hierfiir zeichnete in
diesem Jahr Werner Vahlenkamp verantwortlich.
Es konnten sich in diesem Jahr erfreulicherweise auch einige neue Gesichter in
die Siegerlisten eintragen, in denen wir diesmal die ansonsten doch sehr
erfblgreichen Fußballer vermissten. Es stellt sich daher die Frage, ob die
diesjährige Fußballsaison so anstrengend war oder ob dies am Ehrgeiz der
bestens motivieften Tennisspieler gelegen haben kann. Man darf jedenfalls auf
die neue Saison und den erneuten Wettstreit untereinander gespannt sein.
Bei der Siegerehrung zeigte sich der Abteilungsvorstand mit Winfried Büning
und Edith Gudel sowie Sporlwart Ludger Koppe erffeut über die gezeigten
Leistungen aller Teilnehmer. Betont wurden insbesondere die erneut erfreulichen
Fortschritte in den Reihen der von ihrem Trainer Peter Wieging gut eingestellten
und hochmotivierten Jugendlichen. Auch an dieser Stelle gebühr1 dem Trainer
und seiner Co-Trainerin Edith Gudel einmal ein besonderes Lob fur die sehr
gute Jugendarbeit. von der sich jeder einmal überzeugen sollte.
ln die allgerneine Zufiiedenheit ftillt dennoch ein kleiner Wermutstropfen
insof'ern. als es auch in diesern Jahr nicht gelungen ist, eine Damen- und Mixed-
Konkurrenz auf die Beine zu stellen. Allerdings sind wir aufgrund der jüngsten
Mitgliederentwicklung zuversichtlich. dass uns dies im kornmenden Jahr gelingen
rvird. tlber einen entsprechenden Zugang von Damen freuen wir uns ganz
besonders. Also. Nur Mut!

tolles Erlebnisbod fur die
gonze Fomilie: Becken und
Bisko drinnen und droulJen,
Riesenrutsche und Strudel,
Whirlpool und Polmen, Souno
und Solorium. Alles inklusive.
Zu erschwinglichen Einki

ffi*"wu,gi
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O Bürobedorf

O Büromöbet

O Büromoschinen

O Copy-Shop

O EDv-Systeme - Zubehör

O Technischer Kundendienst

Wir bieten lhnen:

O kostenlosen lieferservice
O regelmößige Belielerung

O Telefonservice

Sprechen Sie uns on!

(

Die Ergebnisse der Vereinsmeisterschaften im Tennis im
Einzelnen
J ungsen ioren

A-Runde: l. Christian Becknrann
2. Lothar Budde
3. l-othar Benien
l. Uli Beckmann

l. Heinz Göllner
2. Werner Vahlenkamp
3. Dieter Gudel
3. Jürgen Dahlhaus

l. Lothar Budde/Lothar Benien
2. Uli BeckrnanniChristian Beckmann
3. Fritz Grubenbecher/Manfred Zimmermann
3. Bernhard Busch/Alfons Beckmann

l]-Runde:

Doppel:

Jugend liche

Anfänger:

!Et'o'p
Die BUromarke

Mädchen 1984-86

Mädchen 1986-88

Mädchen | 987-88

Jungen 1982-84

Jungen 1985-87

l. Sebastian Büning
2. Ann-Kathrin Büning
3. Ronja Knoop
3. Sebastian van Wickern
3. Nicole Zimmermann
3. Philipp Derksen
3. Tobias Derksen

l. Jana Rieke
2. Kristin Fechler

l. Marie Himmerich
2. Judith Dahlhaus
3. Anna Himmerich
3. Nadine Zimmermann

l. Linda Rößing
2. Alisha Recker

l. Philipp Geuking
2. Johannes Schroer

L Jens Himmerich
2. Sven Derksen

IHR PARTNER
AUBO/FAF/V

FÜRs BÜRo

46325 BORKEN . MARKT 10

e {0 28 61l. 2497 , 70 47 u. 70 48
TELEFAX (02861) 64321

11
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(f0 Auch in diesem Jahr haben viele
Sportfreunde wieder erfolgreich am Sportab-
zeichenwettbewerb teilgenommen.
Zumeist kamen sie aus dem Bereich der

Trimmerinnen und Trimmer.
Das Deutsche Sportabzeichen ist ein we-

sentliches E,lement des Breiten- und Frei-
zeitsportes. Es dokumentiert die persönliche
Leistung für Fitneß und Gesundheit auf der
Basis der verschiedenen Sportafien.

Die Vielfalt der Übungen und die Mög-
lichkeit, Zusatzangebote weiterer Sportarlen
einzubeziehen, ermöglichen es leichter. die
Anforderungen des Deutschen Sporrab-
zeichens zu erfiillen.
Für viele auch unserer Sportvereinsmit-

glieder ist das Erreichen des Sportabzeichens
ein fester Bestandteil in ihrer Jahresplanung.
Gerade die Erfüllung der unterschiedlichen
Normen gibt dem Absolventen dieses
Ehrenzeichens der Bundesrepublik
Deutschland das Gefühl, ilmfassend körper-
lich geschult zu sein.
Und wenn man dieses Erlebnis noch mit

anderen Sporllerinnen und Sponlern teilerr
kann. macht das die Sache noch sehr viel
reizvoller.
Also heißt es auch fiir das kornrnende Jahr

wieder anzugreifen und sich zu bernühen. die

Qualifi kationsnorrnen zu erflil len I

Etlebtl:
has ffiafr

$Rnnahlsichen

Siegerehrung: Eine Siegerehrung ist immer eine besondere Freude.

(ft) Die Damen und Herren in
Bunt, nicht mehr in Schwarz, wie
in vergangenen Zeiten, haben es

wirklich nicht leicht.
Sonntag fiir Sonntag stellen sie
ihre Leistung in den Dienst des

Fußballs. Dabei fahren sie oft
sehr weit. um ihr Hobby aus-
zutiben. Gemeint sind die
Schiedsrichter. In den Kreisligen
B und C kommen die Relerees
noch aus heimischen Gefilden.

Schiedsrichter
In der Kreisliga A oder Bezirks-
liga kommen sie aus anderen
Fußballkreisen. Da müssen sie

mittags schon sehr fiüh unter-
wegs sein, um zu den jeu,eiligen
Sporlplätzen zu gelangen.
Jeder weiß genau. dass Schieds-
richter notrvendig sind. Jedcr
weiß. dass ein Fußballspiel ohne
Schiedsrichter nur auf dern Bolz-
platz möglich ist. Aber nur die
Wenigsten vernreiden es. durch
unqualitizierte. oti beleidigcnde
Außerungen den Schiedsrichter
in seiner Ehre zu kränken.
Anderung tut Notl

12

Die stolzen Jugendlichen mit Co-Trainerin und Trainer
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,,ilur" ein Fenster oder

eine Tür zu streichen?

Wie erledigen auch kleinste
Aufträge. Schnell und zuverlässig.

Rufen Sie uns gleich an.

Alexander Mels jun.
Maler- und Lackiermeister

Restaurator im Malerhandwerk

46325 Borken - Nünningsweg 20

Telefon 02861 /62282
Fax 02861 /66318

Raumgestaltung . Fassadengestaltung . Betonsanierung
Vergoldung . Gerüstbau . Anstrich . Tapezierung

$le{ ierrand ei neReiseiutooo
Seniorinnen unterwegs auf dem I.isselmeer

(ft) Bestens war die Stimmung bei
unseren Seniorensportlerinnen unter der
Regie von Übungsleiterin Maria Wilting,
als sie im Juli zu einem unvergessenen
Erlebnis aufbrachen. Lange Zeit hatten sie
dem Tag entgegengefiebert, an dem sie
eine Fahrl zum Ijsselmeer nach Holland
rnachen wollten.

Schon sehr früh ging es am 7. Juli los.
Der Bus staftete bereits um 6.15 Uhr ab

Borken. Ziel war die Ijsselmeerstadt
Lemmer.

Die Stimmung im Bus war sehr gut, so

dass die Fahrt zu keinem Zeitpunkt
langrveilig wurde. Viel gab es unterwegs
zu sehen und noch mehr zu erzählen und
zu lachen.

Ein Schiff war. r.vie sich das gehört.

gebucht, damit die Damen vom Was-
ser aus das Panorama der kleinen hol-
ländischen Ijsselmeerstädtchen und
die Landschaft betrachten konnten.

Pünktlich um 9.30 Uhr wurde der
Anker gelichtet. Auf ging es zu einer
F,lfinerentocht!

Die Sonne strahlte mit den Sportle-
rinnen um die Wette. Schließlich ge-

hören ja auch zu einer Seereise Sonne
und blauer Himmel!

Viel zu schnell verging die Zeitl
Schließlich aber waren alle

zufrieden. als sie wieder zu Hause
angekommen waren. Einigen hat es

so gut gefallen. dass sie schon den
Vorschlag machten, einen so schönen
Tag im nächsten Jahr zu wiederholen.

14

Eine muntere Reisegruppe

15



Grünes Licht!

Der Weg in die BARMER ist frei
Ab 1996/97 kann jeder.Arbeitnehmer Mitglied der BARMER werden
Was bedeutet diese Regelung? Das bestehende System der Trennung von Angestellten und
Arbeitern wird aufgehoben. Bislang hatten Arbeiter kaum Möglichkeiten bei der Wahl ihrer Kran-
kenkasse. Sie mußten bis auf wenige Ausnahmen Mitglied einer ,,Zuweisungskasse" werden.
Ab 1996 kann nahezu jeder Beschäftigte oder Auszubildende, der im Jahre 1996 seinen Arbei!
geber wechselt oder ins Berufsleben eintritt, soforl Mitglied der BARMER werden. Auch freiwillig
versicherte Arbeiter können schon 1996 Mitglied der BARMER werden. Pflichtversicherte Perso-
nen, die im Jahre 1996 in einem laufenden Beschäftigungsverhältnis stehen, können bei ihrer //
bisherigen Krankenkasse bis spätestens 30. 09. 1996 ihre Mitgliedschaft kündigen und (
ab 01. 01. 1997 Mitglied der BARMER werden.
Der Gesetzgeber hat lange Kündigungsfristen vorgesehen. Deshalb sollten Sie schon jetzt lhre
Absicht mitteilen, BARMER Mitglied zu werden. Wir kümmern uns dann darum, damit keine Frist
versäumt wird.

KÜnftig kann jeder Versicherte die Krankenkasse des Ehegatten oder der Eltern wählen - unab-
hängig von der ausgeübten Tätigkeit. Das Wahlrecht kann zum Beispiel bei berufstätigen Ehe-
paaren sehr wichtig werden, da sie durchaus ein lnteresse daran haben, gemeinsam 6ei einer
Krankenkasse versichert zu sein.
Denken Sie bitte daran, wenn Sie, lhr Ehegatte oder lhr Kind eine neue Tätigkeit oder Ausbil-
dung beginnen: Die BARMER ist für alle Familienangehörigen der richtige Pärtner. Natürlich
auch für andere Verwandte, Freunde, Kollegen, . . . !

Nur drei Schritte sind's zu lhrer BARMER: Ausfüllen * abtrennen * einsenden. Schicken Sie die
Absichtserklärung an die BARMER ERSATZKASSE . Kmrmarkt 2,46325 Birkor
oder an lhre BARMER Geschäftsstelle vor Ort. Dort ernatten Sie auch weitere Absichtserklärun-
gen.

Vielen Dank für lhre Hilfe
lhre BARMER

S<-, "--------- Ausfüllen - Abtrcnnen - Einsendcn

BARMER
Deutschlands größte Krankenkasse

Ich möchte l{iQlied der BARII'IER werden

il

I

I

(
(CS) Nach 1987 und 1992 war es in

diesem Jahr wieder so weit. Insgesamt 23

Personen aus den Sparten Trimmen
(weibl.), Trimmen (männl.) und Vorstand
sowie deren bessere Htilften machten sich
auf den Weg nach Whitstable.

lst Die Hinfahrt
Insgesamt dauerte sie acht Stunden.

Schön war die Fahrt durch den Kanal-
tunnel, noch schöner - für uns alle - war
aber die Paßkontrolle davor. Da fiihrt
man zu einem Freundschaftsbesuch durch
fünf Länder. Aber wer kontrolliert als
einziger? Richtig, ein Herr von der Insel.
Und wer hat als einzige ihren Ausweis
nicht dabei? fuchtig, unsere trimmende
Vorstandsehefrau. Während der Ehe-
mann sich auf drei Tage ohne Ehefrau
einstelite, saß unsere Liesel bereits nach
drei Minuten wieder im Bus. Es lebe
Europal

2nd Die Sorache
Eigentlich ist Inglisch eine iesi ltin-

quitsch. Aber da die meisten Teilnehmer
schon vor männi jiers aus der Schule ge-
kommen waren und särfor vieles wieder
vergessen hatten, mußte jeder auf seine
Art versuchen, über die Runden zu kom-
men. Handy-Heinz, unser jüngster Teil-
nehmer, ordnete den Arbeitsplatz des
Mitfahrers Ludger der,,Circle-Adminis-
tration" ar. Nun weiß jeder, daß Ludger
bei der ,,Kreisverwaltung' arbeitet, nur
unsere englischen Freunde schauten sich

so seltsam an. Insgesamt aber waren
sie wärrie poleit und schauten über so

manche Sprachschwäche ihrer deut-
schen Gäste hinweg. Und wenn wir gar
nicht weiterkamen, konnten wir uns je-
derzeit an Siegbert, den Organisator
dieser Reise und zugleich Vorweg-Dol-
metscher, wenden. Wem dieser Begriff
noch unbekannt ist, dem sei gesagt: Ein
Dolmetscher übersetzt hinterher das,

was ein anderer gesagt het; ein Simul-
tan-Dolmetscher übersetzt gleichzeitig,
was ein anderer sagt; ein Vorweg-Dol-
metscher übersetzt das, was ein anderer
gerade gesagt hat und auch das, was
der andere erst in zwei oder drei Mi-
nuten sagen wird. Aber auch das hat ei-
ne einfache Erkllirung. Weil Siegbert
jedes Jahr mekere Male nach Whit-
stable und Umgebung fahrt, ist ihm
nichts mehr fremd. Und wenn er beim
Übersetzen ist, nimmt er aus Gründen
der Zeitersparnis auch gleich das vor-
weg, was der andere erst sagen wollte.
In mehreren Fiillen wurde auf diese
Weise der englische Gastgeber höflich
daran erinnert zu sagerL was er viel-
leicht sonst weggelassen hätte. Und wir
merkten auf diese Art, daß so mancher
Engltinder ganz gut Deutsch konnte
und sich nur genierte, es zu sprechen.
Und so ging es uns ja auch - meistens..

3rd Das englische Essen
Irgendwann muß in so einem Bericht

Name. Vorname Geburtsdatum

Wohnort, Straße

Arbeitgeber (Name, PLZ, Wohnort, Straße)

Beruf (derzeilige Tätigkeit)

Datum, Unterschrift

I

I

FÜr dle weilere Bearbeitung lhrer l\,4ilgliedschafl benöt gen wir d e Angabe lhrer Anschr il und lhre persönttch€n 0aten (S 206 SGB V).
lhre persofenb€z0genef Daten werden se bstverständlich geschützt und vertrau ich behandelt. lhre Angaben werden n chl af Dritte überm ilelt

$0ndefe Bezit
Sportfreunde Borken - Whitstable
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lch bin telefonisch zu erreichen

17



Sport- und Freizeit-Center Borken
Fam. Landers Parkstraße 10 . 46325 Borken a' 0 28 61/ 6'19 91
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Fortsetzung

reunde Borken - Whitstable

auch mal was Kritisches gesagt werden gen Partnerschaftswochenende über
dürfen. Also, das Essen fanden die meis- Stunden hinweg wieder viel zu erzäh-
ten von uns sehr gut, bei Mc Donald's, len. Dazu gab es ein oppulentes Fest-
Pizza HuL beim Chinesen, beim Inder mahl, das sich deutlich von dem allmor-
usw. Nur das englische Frühstück ist ge- gentlichen Breakfast unterschied. Alles
wöhnungsbedürftig. Schon sehr füih am in allem war es ein herrlicher Abend.
Morgen hat man Unmengen von Corn- 6th Das Übliche (Same Procedure..)
flakes, Toasts, Marmelade, Rührei, ge- Natürlich gab es Ausflüge in diverse
bratenen Schinken, gedünstete Tomaten Vororte von Whitstable, wie Canter-
usw. in sich aufzunehmen, bis sich in der bury und London. Vor dem Bucking-
Magengegend ein steinharter Klumpen ham-Palace hatten sich wieder Tausen-
gebildet hat. Die meisten von uns stellten de eingefunden, um dem Sportfreunde-
das Essen ein, wenn sie sich bis zu den Bus zuzujubeln. Also, liebe Londoner,
gebratenen Würstchen vorgearbeitet hat- das wäre doch nicht notig gewesen!
ten. Auf Englisch heißen sie Sausages, Wir unsererseits wollten gern Oma
manche meinten, daß sie auch so London die drei Strophen unseres Ver-
schmeckten. Eine wohltuende Überra- einsliedes vorsingen, aber sie hat auf
schung waren beim Fnihstück auch die unser Klingeln nicht geöflnet. Na ja, sie
warmen weißen Bohnen in Tomaten- hat auch wirklich eine Menge fuger mit
sauce. KurzunL wer das Fnihstück voll- ihrem Nachwuchs. Wenn die in einem
ständig geschaft hat, für den hat der Tag so vernünftigen Verein wie den Sport-
seinen Schrecken verloren freunden wären, dann hätten die gar

4th Whitstable nicht die Zeit, so viel Blödsinn zu ma-
Für den, der noch nicht da war: Es han- chen.
delt sich um eine kleine, reizvolle Hafen- 7th Abschied
stadt. Beruhmt ist Whitstable für seine Zum Abschied konnten wir unserer
Austernzucht. Besser als jede Beschrei- langjahrigen unermüdlichen Gastgebe-
bung ist natürlich ein Besuch dort. Nun rin Sylvia Carter ein Geburtstagsständ-
kann der geneigte Leser auf eigene Faust chen bringen.
hinfahren oder - bei den Trimmern eintre- Ja, wir haben dort Freunde getroffen,
ten und fünf Jahre warten.. deren Herzlichkeit als Gastgeber es

5th Der Gemeinschaftsabend schon jetä als abgemachte Sache er-
(The Socinl Evenine) scheinen lassen

Traditionsgemäß kommt es bei jedem Freunde in Witstsble, im Jahre
Whitstable-Besuch zu einem Treffen mit 2gg2 ist es wieder so weil - die
der Twinning-Association. _ü:t 49 Per- 7ri**er der Sportfreunde sind
sonen aus Whitstable und Borken hatten auydem ll/eg zu Euch!
sich bereits eine Woche nach dem lar '-'-'



Adressenänderung

Anschrift hat sich geändert:

Anschrift

Straße, PlZ, U)

Shaße, PIZ,, m

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen

46325 Borken . Te|.0286112486 . Fax 02861165278

E'FIUC'(ffi#ffiffi#
DTP-Satz Belichtungen Montagen
46325 Borken . Telefon: 02861/66444 .

GMBH
. Nyloprint-Klischees

Telefax: 02861/66445
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Das Porträt

Karl Janssen

Karl Janssen wurde anr

13.12.1947 in Wilhelmsha-
ven geboren. In Bremen arr

der Weser wuchs er aul.
Dass er der Nähe des Was-
sers immer treu blieb, vcr-
steht 5ich. So ist cs u eiter
n icht verwunderlich. dass

Karl seine Bundesu ehrzeit
bei der Marine verbrachte.
Acht Jahre lang versah er

dort die unterschiedlichsten Dienste. Einige Jahre kreuzte er mit einerrr Minen-
sucher durch die Meere. Eine lange Zeit verbrachte er auch auf einenr

Unterseeboot und brachte es zum Bootsmann der Reserve. Nach seiner intensiven
Bundeswehr-zeit machte er eine Ausbildung zum Energie-Techniker.
Heute stellt er seine berufliche Schaffenskraft in den Dienst der Veba-Kraftwerke.
Sein großes Hobby ist - natürlich - das Segeln.
Über Gelsenkirchen kam Karl Janssen mit seiner Familie 1985 nach Borken. Im
Herbst 1985 schloss er sich den Sportfreunden an. Karl war das 500. Mitglied der
Sportfreunde Borken. Schnell erkannten die Verantworllichen des Clubs Karls
Organisationstalent. So wurde er Mitglied des Vorstandes der Fußballjugend. Nach
der Satzungsänderung wurde er Mitglied des Vorstands der Gesamtjugend. Er war
dort 2. Vorsitzender.
Seit einigen Jahren gehört er dem Abteilungsvorstand Breitensporl an. Damit trat
er in die Fußstapfen seiner Frau Astrid, die einige Jahre diese Abteilung leitete.
Seine Ziele sind es, den Breitensport so attraktiv wie möglich zu machen und die
Angebote maßvoll zu erweitern, damit man sich nicht verzettelt. Ebenso hält er es

fiir wichtig" dass qualifizierre Übungsleiterinnen und Übungsleiter die Cruppen
leiten. ,,Mein Ztel ist es auch, dafür zu sorgen, dass Jugendliche als Helfer in den
einzelnen Gruppen fungieren, dass sie Helferlehrgänge besuchen, und somit lang-
fristig zu Übungsleitern in unseren Gruppen herangezogen werden", lauten seine
sehr weitsichtigen Vorstellungen.
Karl Janssen ist aus der Abteilung Breitensport nicht wegzudenken. Seine sinn-
vollen Beiträge und seine Besonnenheit in den Sitzungen, seine Bereitschaft, anzu-
packen, wenn es gilt und sein Engagement als aktiver Trimmer sind unentbehrlich.
Wünschen wir der Familie Janssen - Karl, Astrid, Frauke und Malte - dass sie
weiterhin den Sportfieunden die Treue halten und allezeit

,,Glück aufl66
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orn Fußbal
1. Mannschaft auf dem Weg zur Meisterschaft in der Kreisliga A?

(ft) ,,Auch die Sportfieunde gelten in der Kreisliga A zu dent Meisterschafts-
anwäftern...". So schrieb BZ-Redakteur Dirk Rodentrusch in der Vorschau auf die
Meisterschaft.
Veru'undert rieben sich die Offiziellen und Fans der Sporllieunde die Augen.
Hatten sie das richtig gelesen? Meisterschaft der l. Mannschall?
Was im Vorf-eld so außergewöhnlich klang, wurde bald zu einer gern gehör1en
Aussage. Auch von anderer Seite als von den Mitgliedern u,urde die Vokabel
Meisterschaft inr Zusammenhang mit den Sportfieunden benutzt.
Nach denr ersten Meisterschaftsspiel gegen TSV ll.aesf'eld sah es allerdings gar
nicht danach aus. Schon nach 20 Minuten lag die heimische Elf mit 0:3 hinten und
arn Ende konnte ntan fioh sein, r.venigstens ein Unentschieden erreicht zu haben.
Dennoch gaben die Blau-Weißen nicht auf und zeigten ihre spielerischen
Fähigkciten. Spielertraincr Ronald Dams hatte seine Jungs prima eingestellt und
nrit Ruhe und Bcsonnenheit wurden die nächsten Spiele gewonnen. Besonders
Ronnv Me1 er. Neuzugane aus den benaclibarlen Niederlanden, brachte frischen
Wind in die Angrillb dcr Sportfieunde.

Und als dann nach wenigen
Spieltagen die Sportfreunde gar
an der Spitze der Tabelle zu
finden waren. rieben sich die
Verantworllichen und Fans
nicht mehr ganz so kräftig die
Augen. Auch die 2. Mannschaft
wollte da nicht hinten anstehen
und besann sich daraut, ihren
Ueencrrr dic Punkte ahzujagen.
Auch sie stand schnell an der
Tabellenspitze und ist nicht
gewillt, diese alsbald wieder zu
räumen. Das zumindest ist das

I ll. die aus sehr r ielen jungen
Spielern bcsteht. tlierbei zcigt sich. ebenso',vie in der l. Mannschaft. dass die
Sportficuncle richtig handeln. uenn sie auf die gute Ausbildung ihrer Jugen<1

sro[.]cn Wcrt legcn. Nicht ncue Spieler teuer einkaufen. nrit dern ganzen Hickhack
bei clen vcrtragsvcrhirndlungcn. sondern auf die eigene Jugend setzen. das ist
sciron seit einigcn Jahren dcr erklärte weg der SF-Fußballer'. Und dass man clabei
aul'das richtige I)lcrd gesctzt hat. zeigcn dic derzeitigen Ergebnisse.
I:iir tlic Abteilurt.'gsleitLrrtg e iqe-rrtlich ein soldener Oktober. der hoffentlich noch
llnge. Iunec anhlilt.

Alrrrelrrstra(cgr .lürg [.lsbcck
crklärtc liel von Dieter lmmel. Trainer dieser



Stark istr r r
wenn wir iungen leuten helfen, Geld zu sparen.

Auch wenn Sie vielleicht meinen, Sicherheit sei für Sie noch
kein Thema: Gerade in jungen Jahren können Sie hier wich-
tige Weichen für Ihre Zukunft stellen.

Entscheidend ist nur, daß Sie sich dabei auf das Wesentliche
konzentrieren. Daß Sie nur für das zahlen, was Sie tatsäch-
lich brauchen. Deshalb ist eine objektive, faire Beratung so

wichtig. Und genau die können Sie bei uns jederzeit bekom-
men. Für maßgeschneiderte Sicherheit, die Sie nicht mehr
als nötig kostet.

I(ommen Sie doch einfach mal vorbei.

Stark im Service. Günstig im Preis.

PAöüiNznt
Versicherun g der @ Sparkassen

Erwin Plastrotmann
Goldstraße 5
46325 Borken
Telefon:02861/3515
Telelax: 0 28 61 /6 29 62
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B-Jugend in neuer Kluft
(ft) In dcr Meisterschafi starteten sie ja nicht gerade furios. Nach zwei Spielen
gab es fiir unsere B-Jugend zu'ar sechs Punkte. aber beide Siege waren eher
gli.icklich zLr nennen. Sowohl gegen Viktoria Heiden als auch gegen Gemen
sprans,en lediglich zrvei nragere Siege (l:0) heraus. Dabei hatten sich die Jungen

unr Trainer Heiner Triphaus und den Betreuern Rudi Suchy und Martin
Wessing vorgenommen. einen besonders guten Fußball zu spielen.
Aber oft genug scheiterten die -iungen Kicker an ihrem Übereif-er und an ihrer
Nervosität.
Anders dagegen inr Pokal! Hier überzeugten sie in den beiden ersten Spielen
sou'ohl gegen Rhade ( l7: l) als auch in der nächsten Runde gegen Adler Weseke
( l0:0).
Einige behaupten .ja sosar. dass das an der rreuen Kluft gelegen haben soll, die
ihnen vor clern Spiel gegen Rhade von Erwin Plastrotmann von der
Prol'inzial-Versicherung überreicht wurde.

Die Mannschaft mit dem Sponsor:
(stehend v.l.) D. Suchy, St. Brun, J. Dahm, T. Fischedick, D. Wellkamp, Chr. Pöpping,

F. Schneermann, H. Triphaus (Trainer), E. Plastrotmann
(unten v.l.) R. Suchy (Betreuer), Ph. Triphaus, B. Bischop, M. Triphaus, P. Fischer,

A. Gudel. P. Melissen
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HANSEJTENNIS.CENTER
46325 Borken (Gewerbegebiet Ost) Hansestraße 21 A

Schepers & Zimmermann

Te1.: 02861/63888
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Pättkesfahrt mit den Trimmern der Sportfreunde Borken (06.09. 97)
Eine Nachbetrachtung in Versform von Ludser Heselhaus (nach der l. Teilnahme)

Harald Schedautzke und Karl Janssen Darauf radelten wir weiter am Kanal
ließen 20 Trimmer nach ihrer Pfeife entlang.
tanzen.
Sie führten uns
verschlungenen Pfaden

Kurz darauf karn es zu leichtem
Radler auf ,Zank",

weil wir im Geschwindigkeitsrausch

Wir übersahen Haralds Haltesignal,
fuhren weiter geradeaus am Kanal.
Durch Schreie und wildes Winken
gelang es ihm, uns zu lenken,
damit wir umkehren und rechts ab zum
Schulhof schwenken.
wo wir uns ließen zwischen Unkraut
und Scherben
Appetit. Durst und Laune nicht ver-
derben.
Über Wulfen. L.embeck bis kurz vor
Rhade
blieben wir trocken von außen; dann
wie schade.
begann es zu regnen.
Wir wußten dem Wetter zu begegnen.
In einerr Wäldchen stellten lvir uns

unter die Eichen.
ließen aus Dosen das Bier entrveichen.
Abgeliillt. mit schweren Beinen
latcn \\ ir uns zurrr f ndsprrrt r ereincrr.
Kaunr hatte Lllrs der Kreis Borkerr
rvieder.
strahlte die Sonnen auch schon hernic-
der.
In Marbeck \\'ar es zurtt H aareaus-

rauf'en.
fuhren u it' noch zusätzliclr Wegc-
sch laui-en

und uaren unr 18.00 LJhr an dcrn Ort.
rvo wir gewöhnlich treiben Sport.
Die Tour uar schött. r,icllcicht nicht
sac hte.
uns allen aber Freude nrachte.
ALrf-die Pättke stour int niichstcn Jahr
ll'cLrcn u ir uns schon" das ist doch klar.

7o Kilometer über Pättkes durch Feld nicht sahen.

und Wald, die verdiente Mittagspause nahen.

um zu stärken unsere schwachen Waden.
Der Wind war kräftig und kalt.
Über Grütlohn, Raesfeld, Erle, Scherm-
beck
in flotter Fahrt bei Sonnenschein
ging's bis zur Lippe. nicht bis zurn
Rhein.
Die Organisatoren, auch auf Hygiene
bedacht,
hatten wirklich an alles gedacht:
Bei unserem Bier-Stopp und Trink-Halt
bei Schermbeck in einem kleinen Wald
an einem Baum hing eine Zahnbürste.
Später zum Mittag gab es nicht nur
Würste. sondern auch Brötchen. Käse

und Paprika.
Doch noch waren wir am Lunchplatz
nicht da.

Entlang Lippe und Wesel-Datteln-Kanal
wurde uns das Bier nicht schal.
Wir hatten den Kanal noch lange nicht
voll.
unsere Stimmung war einfach toll.
Und Udo entpuppte sich als Gentlentan
und ,.machte einige Frauen an",
er eröffnete eine Fahrradservicestation
und reparierte Räder ganz ohne Lchn.

Bei der Wasserschutzpolizei ließen rvir
die Räder stehen. um uns die Schleusen
von Hervest-Dorsten anzusehen.

Das Organisationsteam ist zu lobcn:
Ein Frachtschiff lag da u,ie vorbestellt
im kleinen Schleusenbecken - tür uns

eine fremde Welt -

und wurde urr neun Meter angehoben.



öie 3M,ftXbdica ist eine Zweignieder- Borken ist ein euro-

Deutschland GmbH Standort der 3M

operierenden für Entwicklung, Produktion und Vertrieb.

Konzem 3M der 3M Medica sind

die Aktivitäten 3M auf dem gu
MEDICA

lassun$der 3M

und gehört zum

Gesundheitsmarkt in Bereichen

Arzneimittel

Medicalprodukte und

3M Medica

Gelsenkirchener Str. 1 1

46325 Borken (Westfalen.l

Telefon02861-803-0

Telefax 0 28 6I - 6 36 31
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I Dentalprodukte zusammengefaßt.
* rl * * * * * * rk >k Jr tr ?k rk r< tr :k rt * rk rl rk :k :k :k t( >k tr J< * * Jr * * i(

SporeüinKtirz(e
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

****************)k*************************************************

,,fr.*, war wirklich eine r,r,underbare Fahrt"" beteLrerte noch cirrrrral

Übungsleiterin Mechthiltl Reining. angesproclrcn arrl- clie nrchrtrigige 'lorrr

ihrer Frauengrlrppe.
* * Jr * Jr * * * * * * Jr )t * * * * r< * * * * * * * * * * >l * * ?t.,t * * * ir tr rl * * * * r! * * * * J< J< * J< J< * * * *

,.V(i. brauchen unbedingt rreue Geräte wie Startblc)cke unci s()\\AS

leichtathletischen Übungen im Sonrnrer". liirdc'rtc Ilhrrngslcitcr
Oppermann eine Aufstockung.
t< * rr J< * * rk rr * * * * * * * )t >k tr Jr * * :t * J< * * * * * * * * * * * * * * * * * * rl tr ir * Jr * * Jr t< J< * * * *

Zu wiederholten Male ist der Geräteschrank in der Dreifächhalle
aufgebrochen worden. Gestohlen w'urde allerdings nichts. was Karl
Janssen zu der Bemerkung veranlasste: ..Die Randalierer haben das

Chaos in dem Schrank gesehen und fluchtartig die Halle verlassen".
Was schließen wir also daraus???
rktrJrtt:kJrrkil>k:k:lcrlrkJrrrrrJ<:t)kJ<r<Jr*J<tk**J<rlJ<rlrrJr:ktrrk*Jr*trrr*r<rkikt<rk?krk*Jr*rl**rtr!rk

,,OKI", Martin Wessing hat .ietzt sein eigenes 'Irikot inr Design cler

Mannschaft mit derNr. l0 und seinem Narnen darauf...Das hat sorrst keiner
der I . Mannschaft", stellte der Betreuer stolz fest.
?k*tk?k)k:ttkJ<rrJrJ<*Jrrr**rlJr)trr***t(*)kJrtrJrJr)kJ<*ikrkrkrkrk)k?krlrl**rk*:.:.L*tty.lrlr'****

( ,,Vi"l" haben rnich schon gefragt, warum hier keine SF-INFO liegt'.. wies
Uschi Kleuser auf einen Mangel hin, der schnellsterrs behoben wird. Die SF-
INFOS im Clubheim sind allerdings auch sehr schnell vergriflerr. Eine
Aufstockung wird erfolger-r.
*trt<?kJ<it:rclrJr**trik*r<**rl**Jr***rk*rtrk*rkJrrktrt<t!ikJriktrJ<rt*)tJ<*****r!****trr()kJ<

,,Meine Frau wird mir die
unbedingt den Artikel über
Kutsch.
tr tk * ?r. rt rl r( tl tl rr * rl rk * rr * r! * * :k Jr tr *

die

[]do

SF-INFO aus der Hand reißen. weil sie
ihren Ausflug lesen will", erklärte Thomas



Saroreü irrl(tirze
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

,,Ich habe mir schon wohl gedacht", vermutete Edith Gudel richtig, ,,dass
niemand über den Aufenthalt der Dänen hier ein wort schreibt. Deshalb habe ich
den Bericht hereingegeben."
* * * * * * * * * * * * * * * :! * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * ** * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

,,Von den jungen Alten-Herren bin ich hier wohl der einzige verlreter", steilte
Horst Beckmann auf einer Gebuftstagsfeier fest.******************************************************************

flnati.r, konnte der in weseke wohnende und für die B-Jugend der Sportffeunde
spielende Mittelstürmer Patrick Melissen auch einmal mit dem Fahrrad zu einem
Fußballspiel anreisen und war nicht, wie sonst immer, auf die Fahrbereitschaft
seiner Mutter Monika angewiesen. Und das genoss er offensichtlich. So geschehen
bei einem Freundschaftsspiel der B-Jugend in oeding, das im übrigen mit l5:0
gewonnen wurde.
* * * *** r. * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di. segeltour der Trimmer im Juni des nächsten Jahres ist bereits ausgebucht.
***********tr***************************rt**************************

Der Vorstand der Sportfreunde sucht dringend jemanden, Frau oder
Mann, die oder der der die Pressearbeit ftir den Verein übernimmt. Die
aktuelle Darstellung des vereins in der Öffentlichkeit ist ein wesentliches
Zielunseres Vereins.
tr * * * * * * ** * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *** * * * * * * * *

,,Y(urr stellen die Sportfreunde denn einmal ein Rugby-T.um(
zusammen, damit wir auch mal gegen sie einen Vergleichskampf
machen können", fragte Tom Sutton aus Whitstable. Ludger
Heselhaus, der bei ihm während des Trimmer-Aufenthaltes wohnte,
sollte der Kapitan dieses Teams werden.
t(*r(**Jr**Jr*****rk**rkrkJrt(r!*trrr)kt<*******trr!trrktrtrrftrt!**JrJrrk:t*!r.rkiktrrrr!**

,,Ich habe alle SF-INFOS von der ersten bis zur letzten Ausgabe
gesammelt und alle natürlich auch gelesen", bekräftigte Hans Pöpping.
trrr:lc>rr*Jrt(*******rkt<**rri<Jr:k:kJ<:lJrtrtrJrt<******:t:!?krr:k:kJ<J<ikrktrtrtr*tk?krt:kJrikrk:l
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BORKENER
FERNSEHDIENST
TV . Video . HiFi . Radio . CAR-H|F| . Antennenbau

E. Dietze - K. Severing GmbH Meisterbetrieb
Nordring 120 . 46325-Borken/Westf.
Telefon 02861 /6 5077 . Telefax 02861 /636 1 8

/-!r 

-

llIl 

-

!rr
/r!n

- 

I

- 

!-


